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Per E-Mail 
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Frau Stadler-Bachmaier 

 

 

Ihr Schreiben vom 
 

Ihr Zeichen 
 

Unser Zeichen 
 

Datum 
18.11.2024 

 

     

 
 
Auflösung eines Stellplatzes an der Gehwegnase an der Bruderstraße Ecke 
Unsöldstraße und Einrichtung einer Radabstellanlage 

BA-Antrag Nr. 20-26 / B 06973 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 01 - Altstadt-Lehel 

 

 

Sehr geehrte Frau Stadler-Bachmaier, 

 

zu Ihrem Antrag vom 18.07.2024 teilen wir Ihnen Folgendes mit: 

 

Die von Ihnen beantragte Fahrradabstellanlage an der Bruderstraße Ecke Unsöldstraße sieht 

die Umwandlung von einem Kfz-Stellplatz zugunsten einer Abstellfläche für Fahrräder vor.  

 

Nach Prüfung der örtlichen Situation sowie in Abstimmung mit dem Baureferat wurde im 

beantragten Bereich ein Defizit an Fahrradabstellmöglichkeiten festgestellt. Der Wunsch und 

Bedarf von Fahrradabstellanlagen ist immer mit dem Bedarf von Kfz-Parkplätzen abzuwägen. 

Nach Rücksprache mit dem Parkraummanagement und unter Berücksichtigung der 

Stellplatzregelung wird die Umwandlung von Kfz-Parkplätzen in diesem Bereich als verträglich 

angesehen.  

Ferner sind die Rahmenbedingungen der Abwägung durch die vom Stadtrat beschlossenen 

Ziele zur Mobilitätswende, zur Klimaverträglichkeit und zur Schwammstadt gesetzt. Im 

vorliegenden Fall profitieren neben dem Radverkehr zusätzlich der Fußverkehr, da weniger 

Fahrräder auf dem Gehweg abgestellt werden. Außerdem verbessert sich durch die 

Maßnahme die Verkehrssicherheit im Allgemeinen sowie der Schul- bzw. Hortweg von Kindern 

im Speziellen.  

Außerdem stellen auf dem Gehweg abgestellte Fahrräder für mobilitätseingeschränkte oder 

sehbeeinträchtigte Personen ein Hindernis dar. Die Schaffung von Fahrradabstellanlagen 

schafft freie Gehwege und trägt damit auch zur Erhöhung der Barrierefreiheit bei.  
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Den Ausführungen folgend stimmt das Mobilitätsreferat dem Entfall von einem Kfz-Parkplatz 

zugunsten von Fahrradabstellanlagen zu.  

 

Das Baureferat wird im Kreuzungsbereich Bruderstraße/Unsöldstraße wie beschrieben ca. 10 

neue Fahrradabstellmöglichkeiten realisieren. Diese können voraussichtlich im Sommer 2025 

errichtet werden. 

 

Der Antrag des Bezirksausschusses ist damit satzungsmäßig erledigt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. 

 

MOR-GB 2.11  

 

 

II. über das DMS (E-Akte) an MOR-GL5 
mit der Bitte um Abschluss des RIS und DMS-Vorganges 
 

III. Ablage bei MOR-GB2.11 
 




